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finanzielle Aundschau.
—v— Frankfurt. den 23. April.

Die Bewegung , die sich während der abgelaufenen Woche in
dem Preise der 2*/. prozentigen englischen Konsols voll¬
zog, hat weithin lebhaftes Interesse erregt und sie verdient es,
auch vom Standpunkte der kleineren und mittleren deutschen
Kapitalisten aus , mit größter Aufmerksamkeit verfolgt zu werden.
Ist doch das, was wir jetzt in England beobachten können , früher
oder später auch bei uns zu erwarten und eröffnen sich doch da¬
durch dem deutschen Mittelstände recht wenig erfreuliche Aus¬
sichten- In Kürze gesagt , scheint die Gestaltung der Dinge der¬
art zu werden , daß der Ertrag derjenigen Werthe, bei deren
Erwerbung man das Risiko nach Möglichkeit ausschließen will,
immer mehr sinken wird, daß also der Kapitalist, dessen Steuern
sich in den letzten Jahren erhöht haben, vor die Alternative ge¬
stellt wird, sich in seinen Bedürfnissen einzuschränken , oder das
Geld , das er für die Tage des Alters , der Krankheit, der Arbeits¬
unfähigkeit, allen Gefahren möglichst entrückt sehen möchte, in
gewagteren Unternehmungen oder Anleihen anzulegen. Und es
nt gerade der Mtttelstand , der durch diese Gestaltung der
Dinge am schwersten geschädigt wird, jene soziale Schicht, deren
Interessen man in dem auf finanziellem Gebiete erfahrenen
Frankreich so sorgsam berücksichtigt , und der nicht wenig dazu
beiträgt, jenem Land seine in allen finanziellen Krisen bewährte
Schwungkraft zu erhalten.

In London hat sich nun innerhalb einer Woche der Preis der
Dsi prozentigen Konsols , deren Verzinsung vom Jahre 1893 ab
nur noch 2 ' /, prozentig sein wird, auf 114 Proz . gehoben , und
zwar ist der Preis innerhalb weniger Tage um 4 Proz . empor¬
geschnellt und es fanden an einer und derselben Börse Kurs¬
schwankungen von 1 Proz . und darüber statt . Das ist nun für
ein so vornehnies Anlagepapier etwas ganz Ungewöhnliches.
Bor Jahresfrist standen diese Konsols noch 104/ , im April
1894 IVO Proz . und 1894 sogar nur 98- / . Proz . Es handelt
sich alto um eine kontinuirliche Aufwärtsbewegung , aber der
Kurs von 114 übersteigt doch alles bisher Dagewesene.

Die Preissteigerung der englischen Konsols und der Satz von
ft« Proz . ! den man dort für auszugleichendes Geld bekommt ,
müßte nun dazu führen, daß sich alle einigermaßen soliden An
lagen vertheuerten, und wenn diese Entwickelung anhält , dann
wird man wohl auch bei uns ihre Wirkung verspüren. Nament¬
lich in der Preisbewegung unserer 3proz . An¬
leihen , die von keiner Konversionsgefahr bedroht sind . Es ist
ja in der That keine kleine Versuchung für den mittleren Kapi¬
talisten, wenn er für 3 proz. deutsche Anleihen IVO Proz . zahlen
soll und daneben 6 proz. mexikanische Obligattonen zu 94 , also
mit mehr als dem doppelten Ertrag kaufen kann. Es sei fern
von uns , die Erwerbung dieser an Stelle jener empfehlen zu
wollen .

Auf die festverzinslichen Werthe bei uns hat die
Entwickelung bis jetzt noch nicht sonderlich eingewirkt, doch wird
eine solche Einwirkung wohl kaum ausbleiben, wenn die Bewegung
in England anhält .

Das Geschäft ist allenthalben sehr gering und in Deutsch¬
land wirkt die Ungewißheit, die hinsichtlich der Gestaltung
des Börsengesetzes besteht , besonders lähmend. Man
glaubt jetzt , daß bet einzelnen Regierungen eine ablehnende
Stellungnahme erwartet werden kann und daß möglicherweise
die Entscheidnng überhaupt erst tm Herbst fallen wird . Aber ob
eine Verlängerung des jetzigen Zustandes der Ungewißheit ge¬
eignet ist , das Wiederaufleben regen Verkehres zu begünstigen,
muß Wohl sehr dahingestellt bleiben.

Der Generalversammlung der Hessischen Ludwigs¬
bahn , die anfangs nächster Woche stattfindet , sieht man mit
Spannung entgegen und es wird dabei wohl manches harte
Wort gesprochen werden. Die Bahn hat jetzt die Dividende für
das abaelaufene Jahr mit 5,45 Proz . vorgeschlagen , eine Million
Mark dabei zur Dotirung des Erneuerungsfonds und 250 OVO
Mark für die Penfionskasse verwandt . Gegenüber einem solchen
Ertrag tritt es frappant hervor, wie unzulänglich die Abfindung
mit 3 ' /, Proz . in 3 proz. Obligationen genannt werden muß.

Für schweizerische Bahnaktien zeigte sich ziemlich rege
Kauflust und ihre Bewegung war eine nach oben gerichtete ,
wobei besonders Jura ( st 3), Central (/ - - / ) und Nordostaftien
bevorzugt worden sind .

Auf dem Markte für österreichische Bahnen herrschte
Todtenstille. Nordwestbahn-Aktten verloren 4 Proz . und Elbthal
1 ' /, Proz .

Unter den deutschen Aktien haben außer den schon er¬
wähnten hessischen Ludwigsbahn besonders die Aktien der Lübeck -
Büchener Bahn lebhafte Beachtung gefunden und sind etwa
3 Proz . höher bezahlt worden.

Italienische Bahnwerthe ruhig und nach festem Ver¬
lauf wieder matter .

Am Fondsmarkte wurde die italienische Rente vorüber¬
gehend durch das Feuer , beeinflußt, welches in Italien selbst für
die dort zur Auflage gelangten 4- /proz . innere Anleihe erzeugt
worden ist, doch schließt sman dafür wieder weniger gut gestimmt ,
da die Anzeichen , nach welchen der abeffhnische Feldzug sich weiter
auszudehnen scheint, verstimmend wirkten. An der Berliner
Börse ist nunmehr die 4 proz. steuerfreie italienische Rente, welche
zum Umtausch gegen die 5 proz. ausgegeben worden ist, zur
Notirung zugelaffen worcken, und man wird die gleichen Obli¬
gationen nun wohl auch in Frankfurt amtlich notiren .

Von sonstigen Staatsfonds sind Mexikaner eher etwas schwächer,
doch bleibt ihnen die Gunst des Publikums erhalten, welche
ihnen für seine Anlage dauernde Ausmerksamkeit zuwendet.

Mit am lebhaftesten geht es nach wie vor auf dem Markt
für Jndustriewerthe zu . Jeder Tag bringt eine neue
Emmission und da bisher der Verlauf sich so gestaltet hat,
daß nach der Emmission sich namhaftes Agio herausbildete , so
genügt es schon, daß die Aktien einer Gesellschaft zur Subskrip¬
tion gestellt werden und das Publikum stürzt sich kritiklos darauf .
Einzelne Erscheinungen , die in den letzten Tagen hervorgetreten
sind, ließen eine derartige Ueberschwängltchkeit erkennen,
daß man eine Reaktion gegen solche Ueber -
treibungen als geradezu unausbleiblich an -
sehen muß .

Bon bemerkenswerthenKursveränderungen der Woche
sind vor allem Fahrradwerke Kleher - Aktien hervorzu¬
heben , die sich zu einem wilden Sptelpapier herausgebildet
haben. Bon sonstigen Jndustriewerthen gewannen Waghäusler
7 Proz . Norddeutsche Jute 1 Proz . , westdeutsche 5 Proz .
Schärfer rückgängig waren Deutsche Gold- und Silberscheide-
anstalt-Aktien auf ungünstigere Nachrichten über das Jahres -
ergebntß .

In Bezug auf den Bergwerksaktienmarkt lauten
die Nachrichten sowohl von der Kohlen - als von der Eisenindustrie
befriedigend . Größere Kauflust entwickelte sich für Concordia-
Aktien .

Die Haltung der amerikanischen Obligationen war eine
im ganzen feste . Soweit sich jetzt wahrnehmen läßt , scheint man
in den Kreisen der deutschen Besitzer von Northern Pacific First
Mortgage Bonds den Umtausch in - großem Umfange vorzu¬
nehmen .

Diskonto 2 -/ Proz .
Nachstehend unsere Tabelle.

3Vr "/s Deutsche Reichsanleihe
16 . April .

105.30
23 . April

105.40
99.50 99.75

3 '/- °
, « Preußische Konsols . 105.35 105.30

HO/. 99.60 99.75
4 °/o Badische Obl. 104.85 104.90
4°/« „ „ v . 1886 - .- - .-
3 '/- »/o „ „ V. 1892 und 1894 104.35 104.35
Ungarische Goldrente — 103.50. 103L5 .
Ungarische Kronenrente 99.50 99 .55
5 »/« Italienische Rente 83.80 83.10
6 °,>> Mexikaner 93.50 93.90
Oesterreichische Kreditaktien 304- ,. 304- /
Diskonto-Kommanditantheile 209.— 208 .80
Staatsbahn sei - ,/ 303"/
Lombarden 83"// 83°/ .
Hessische Ludwigs-Bahn 120.65 121 .20
Gotthard 174.M 174.40
Nordost 134.60 135.40
Laura 153.— 154.30
Bochumer 155.20 156.—
Gelsenkirchen 162.— 166.40
Harpener 153.70 155.60
Badische Anilin 413.— 417.50
Türkenlose 34.35 34.40

Familiennachrichten .
Lusttlg «us rem Karlsruher Ktmidesvuch -KrsMrr.

Geburten . 13 . April . Karl Otto Gustav , B . : Gustav
Hermann Walter, Jntendanturdiätar . — 15 . April . Helena Eli¬
sabeths, B . : Jakob Sitt , Steinhauer . — 16. April . Friedrich
Wilhelm, B . : Wilhelm Albrecht , Zimmermann . — 17 . April .
Luise Frieda, V . : Karl Gottlob Kocher, Kutscher . — Albert
Georg, V . : Josef Lang, Steinhauer . — Ludwig Karl, V . : Lud¬
wig Roth, Kaufmann. — Lina Jada , B . : Josef Ernst , Schuh¬
macher . — 18 . April. Kurt Rudolf, V . : Hermann Dominicus ,
Kaufmann. — Maria Luise, B . : Jakob Brenner , Ausläufer . —

Otto Heinrich , B . : Jakob Pflaum, Bäckermeister . —- 19. April .
Friedrich, V- : Jakob Friedr . Sautter , Küfer . — Otto , B . : Martin
Ernst , Zimmermann . — Wilhelm, V . : Theodor Pfeiffer, Blech¬
nermeister. — Frieda, B . : Anton Becht , Taglöhner . — Maxi¬
milian , B . : Max Millot, Blechner . — Gustav Karl Felix , V . :
Gottlieb Konzack , Jndentantursekretär . — Emma Bertha , V . r
Adolf Winterhalter, Schutzmann. — 20 . April . Bruno Otto , B . :
Bruno Hartung,^Sergeant . — Therefle, B . : Franz Hahn, Schutz¬
mann . — 21. April. Maria Anna Rosa , B . : Emil Kappler,
Taglöhner . — Karl Johannes , B . : Karl Gottfried Ratch, Fabrik¬
arbeiter .

Eheaufgebote . 18 . April. Eugen Klingele von Sunder¬
land, Uhrmacher hier, mit Marie Kösstng von hier. — 20 . April .
Friedrich Wehrauch von Niederhorbach , Schuhmacher hier, mit
Anna Remmele von Heidelberg . — 21 . April. Max v . Holzing
von hier, Premierlieutenant hier , mit Elise Freifräulein v . Sel -
deneck . — Gustav Noe von Seckach, Möbelpacker hier, mit Bertha
Mark von hier . — Gottlob Goßwetler vou Schwarzenberg ,
Eisengießer hier, mit Karoline Seitz von Groß-Sachsenheim. —
Hermann Mayer von Weingarten, Eisenhobler hier, mit Theresia
Schmiederer von Nußbach . — Heinrich Landler von Hofheim,
Schlosser hier , mit Marie Schwarzkopf Witwe von Ettlingen . —
22 . April . Jahann Mundle von Darmsheim, Wagner hier, mit
Luise Haußmann von Ochsenbach . — Eduard Trenkle von Münch¬
weier, Cigarrenmacher hier, mit Bertha Riel von hier. — Wil¬
helm Westermann von Widdern, Schuhmacher hier, mit Jda
Glaß von Bruchsal. — Heinrich Klebsattel von Stuttgart , Tag¬
löhner hier, mit Christine Ehrle von Spiegelberg . — Franz
Leppert von Hügelshcim, Bahnarbeiter hier , mit Jultana Grätzel
von Münzesheim. — 23 . April. Konrad Müller von Dteffen-
hofen, Buchbinder von Affoltern, mit Anna Kiefer von hier .

Eheschließungen . 21 . April. Stefan Wipfler von 'Dur¬
lach, Metzger hier , mit Leopoldine Benz von Wolfach . — 23 . April .
Friedrich Seiberlich von Aglasterhausen , Kirchensteuerverrechner
hier, mit Emma Steiner von hier . — Eduard Schumacher von
Menzingen, Lokomotivheizer hier , mit Frieda Nendeck von Wen¬
zingen.

Todesfälle . 17 . April . Albert, 1 T -, V . : Karl Mettzgeier,
Schieferdecker . — Lorenz Huber, Witwer, Eisenbahnarbeiter ,
67 I . — Karoline, 7 Di . 19 T ., B . : Wilhelm Göpferich , Bahn¬
arbeiter . — 18 . April. Otto, 1 I . 1 M . 15 T ., B . : Friedrich
Wieland, Kaufmann. — Ludwig Köhler, Ehemann, Diener , 47 I .
— Ludwig Acker , ledig, Taglöhner, 40 I . — Marie Anna , 1M .
25 T ., V . : Philipp Kcllermann, Schuhmacher . — 19 . April .
Wilhelm, 1 I . 2 M . 13 T -, B . : Gustav Stoltz, Fuhrmann . —
Pauline , 3 I . , B . : Jakob Kaufmann, Reisender. —
20 . April . Emma, 5 M . 5 T ., B . : Friedrich Born , Maschtnen-
führer . — Josef, 5 I ., B . : Emil Kohner , Schlosser. — Karl
Martin Strähle , Ehemann, Assistent, 35 I . — Katharina Hemmer,
ledig , Dienstbote , 21 I . — Babette, Witwe von Notar Georg
Konrad Beisel , 76 I . — Anton Weber , ledig, Soldat , 20 I .
_ Verantwortlicher Redakteur : Julius Katz in Karlsruhe .

Witt ! — "
In unserer Arbeiterkolonie Ankenbuck fällt die Ergänzungder Borräthe an Bekleidungsstücken nothwendig .
In Anbetracht des Wechsels der Jahreszeit richten wir daheran die Vertrauensmänner und Freunde unseres Vereins die

Bitte , Sammlungen von wollenem Unterzeug , Weißzeug, Röcken,
Hosen, Westen , Hüten, warmen Mützen, Socken — besonderswollenen — , Schuhen, Stiefeln, alten Teppichen und dergleichen
gefällig veranstalten zu wollen . Insbesondere hat der Hausvaterüber den fortwährendenMangel an Hosen und Schuhwerk, sowiean Arbeitsröcken und Blousen geklagt. Auch wären farbige
Hemden sehr erwünscht - ebenso Geldgaben , damit wir den in er¬
höhtem Maße an uns herantretenden Anforderungen vollständig
gerecht werden können .

Außerdem wolle man eine Sammelstelle zur Empfangnahmeder Gaben bestimmen und dieselben an Hausvater Wernigkin Ankenbuck — Station Klengen der badischen Schwarz¬
waldbahn, wenn Frachtgutiendung, oder Post Dürrheim , wenn
Postpacket — gefällig absenden . Die Absendung der gesammelten
Gegenstände kann auch an die Centralsammelstelle in Karlsruhe ,
Sophienstraße Nr . 25 — und zwar z,u jeder Zeit und das ganzeJahr über — erfolgen , von wo aus die Weiterbeförderung ver¬
anlaßt werden wird.

Etwaige Geldgaben bitten wir unserem Bereinskassier, HerrnRevident Zenk in Karlsruhe, Sophienstraße 25 güttast einsenden
zu wollen.

Karlsruhe , im April 1896.
Der Ausschussdes Landesvereins für Arbeiterkolonien in Baden .

Jeuill 'eLon . Nachdruck verdaten.

S8 Pietro Ghisleri .
Roman von F . Marion Crawsord .

(Fortsetzung.)
» Nein , Theuerc,« sagte er , mit ungeheurer Anstrengung

und eine Bewegung machend , als wollte er sie mit der Hand
auf ihrem Platz zurückhalten. » Es ist besser , wir . sprechen
unS jetzt aus und kommen nie wieder daraus zurück . Viel¬
leicht werde ich später nicht mehr die Kraft dazu haben. Du
bist so gut , daß Du mir nie verrathen willst , wie es um
Dich steht . Ist es ein Wunder , daß es so gekommen ist ?
Bist Du zu tadeln ? Du siehst ein , daß Du einen großen
Jrrthum begingst , daß Du Mitleid mit der Liebe verwechseltest,und Du sehnst Dich darnach , von mir frei zu werden , und
das soll geschehen , Theure !«

Ein wilder Schrei entrang sich Laura 's Herzen , als sie
begriff, was er meinte.

»Liebe ! Herbert, theurer Herbert ! Ich liebte Dich nie mehr,als ich Dich jetzt liebe !«
Sie sprang auf und schloß ihn in die Arme , halb wahn-

sinnig vor Schmerz bei dem Gedanken, was er gelitten haben
mußte, «Während sie ihn heißer, inniger liebte, als in früherenTagen . Ardeu saßte cs nicht , daß sie ihn wirklich liebte.
Nach der schrecklichen Anspannung aller Kräfte , die er so
mannhaft ertragen hatte, war er einer Ohnmacht nahe.»Laura, meine geliebte Laura, « sagte er mit leiser Stimme,» es war alles nur zu natürlich . Wie kann ich verstehen,was in Dir vorgeht , wenn Du mir nicht erklärst, was diesenSturm in Dir hervorrief, dessen Zeuge ich eben war ? « ,

» Du zweifelst noch an mir , Herbert ? « fragte sie , ihn mit
ihren tiefen Augen ansehend . Sie erkannte , daß der Zweifel
noch nicht aus seiner Seele gewichen war . » Aber , wenn ich
Dir sage , daß das , woran ich dachte . Dir sehr wehe thun,
ohne daß es Dir nützen würde, wenn —«

» Der Schmerz kann nicht so groß sei» als der , den ich
jetzt empfinde « , antwortete er einfach .

Sie sah ein , daß er recht hatte, und erzählte ihm die ganze
Geschichte , wie sie sie wußte. Und so hatte die Unterredung
Ghisleri's mit Gouache in wenigen Stunden in einer Richtung
Früchte getragen , die sie am allerwenigsten vorausgesehen.
Keiner von Beiden hatte für möglich erachtet, daß ihre Worte
dorthin dringen könnten .

Arden war neben Laura in einen Sessel gesunken und hörte
ihr mit halbgeschloffenen Augen und gefalteten Händen zu.
Der furchtbaren Aufregung der letzten Minuten war eine
tiefe Ermattung gefolgt und er fühlte sich mit jedem Augen¬
blick kälter und ruhiger werden , während sein Herz , das mit
so wildem Ungestüm geschlagen, als er zu sprechen angefangen
hatte , jetzt beinahe still stand . Die widcrstreitendsten Gefühle
von Glück und Zorn tummelten sich in seiner Seele. Er
sah ein , daß er schwer geirrt hatte , an Laura's Liebe zu
zweifeln, und mit dieser Erkcnntniß zog der Friede wieder in
sein Herz ein ; doch als er hörte , was die Welt von ihr
sagte , fühlte er, daß , so schwach er auch war, er Kraft genug
haben würde , alles zu wagen und alles zu thun , die ihr zu¬
gefügte Kränkung zu rächen . Die gegen ihn selbst geschleuderte
Verleumdung trat, so bitter er sic auch empfand, in die zweite
Reihe.

Er erhob sich langsam , setzte sich auf die Lehne ihres

- Sessels , zog ihren Kopf auf seine Schulter und küßte ff
zärtlich.

» Kannst Du mir '
verzeihen , Geliebte ? « fragte er . » Du

Theure , wie durste ich an Dir zweifeln ? «
» Es ist mir angenehm , daß Du es dieses eine Mal thatestund Dich überzeugtest , wie sich in Wahrheit alles verhält . Du

bist mir die ganze Welt, Herbert, und der bloße Gedanke, daßJemand Dich durch Wort oder That verletzen könnte,
'
treibt

mich zum Wahnsinn. «
» Was mich betrifft , so hat das Gerede wenig zu sagen,«rief Arden , ihre Hände streichelnd , als wollte er ihren Zorn

besänftigen. »Natürlich ist es. em-fi dumme und widerwärtige
Geschichte, die wahrscheinlich bei einigen Leuten Glauben findenwird , doch was sie von Dir zu sagen sich erdreisten , ist eine
andere Sache. «

» Das denke ich nicht, « erwiderte Laura unwillig . » Alle
Welt weiß , daß wir einander lieben und die Geschichte eine
elende Lüge ist , aber wenn sie sich nicht entblöden , zu ver¬
breiten, daß ein Mann trinkt — «

» Wollen wir versuchen , all den Unsinn zu vergessen
Theucrste ? Wenigstens für heute Abend ? Du hast mich
aus andere Weise so namenlos glücklich gemacht ! Ich litt in
jenem Augenblick furchtbar.«

Sie blickte ihm in das Gesicht und bemerkte , daß er sehr
krank aussah. Die Scene war zu viel für ihn gewesen, und
wenn er davon sprach, zu vergessen , geschah cs, weil er nichts
mehr ertragen konnte.

»Ja, « stimmte sie zu , » wir wollen für heute Abend alles
aus unserem Gedächtniß verbannen und zusammen so glücklich
sein, wie wir es immer find . «

(Fortsetzung folgt .)
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/I. Einnahme . für das Jahr 1895. 8 . Ausgabe .

Überträge aus dem Borjahre
a . Prämien -Ueberträge (Prämien -Re-

serve) für die in 1895 ablaufenden
Versicherungen und für die für
spätere Zeiträume im daraus ein¬
genommenenPrä¬
mien . ^ 6,239,653.90

ab für die im
laufenden Jahre
fällig gewordenen
auf die laufende
Einnahme über¬
gangenenPrämien „ 485,449 .40

b . Schaden-Reserve . . . . . .
Prämien - Einnahme abzügl. der Ristorni

für das laufende
Jahr . 9,767,556.80
für spätere Zeit¬
räume . . . . „ 1,009,379.70

Nebenleistungen der Versicherten an die
Gesellschaft (Polize-Gebühren) . .

Zinsen
s . allgemeine . . . 553,310.—
d . Mtethserträgnisse „_ 31,519 .20

Kursgewinn auf ausgeloosteWerthpapiere
Aus oem gemeinnützigen Fonds zur be¬

stimmungsmäßigen (§ 46 des Sta¬
tuts ) Verwendung .

05,754,204 .50
450M ).—

10,776^ 36 .50

61MS .90

584F29 .20
85,105 .20

455,316.10

Schäden , einschließlich Kosten, aus den
Vorjahren
gezahlt .

l>. zurückgestellt .
Schäden, einschließlich Kosten , im Rech¬

nungsjahre , abzüglich des Aachens
der Rückversicherer ^

s . gezahlt . .
l, . zurückgestellt .

Rückversicherungsprämien
a . Jahresprämien . ^ 3,228,100.90
d . für künftige Jahre

im voraus bezahlt „ 432ch78 .80

Provisionen abzüglich des von den Rück¬
versicherern erstatteten Ancheils .

Steuern und öffentliche Abgaben . .
Berwaltungskosten

a . allgemeine . . . 307^ 16 .20
d . der Kapitalverwal¬

tung . „ 4,691.—

Freiwillige Leistungen zu gemeinnützigen
Zwecken, insbesonderefür das Feuer¬
löschwesen (einschließlich Feuerlösch¬
steuern) . .

Prämien -Ueberträge . . . . . . .
Ueberschuß . .

Verwendung:
Tantiemen
a . aus der Kapitalver¬

waltung ^ 3^ 04.—
b . aus dem Versicher.-

Geschäft ^ 55,532.50
^ 58,836.50

an die Aktionäre
s . aus der Kapitalver¬

waltung 657^ .54 .20
d . aus dem Berstcher.-

Geschäft ^ 332ch45 .80

283,021.50
67,064.80

4,247,551.10
262,935 .20

3,660,679.70

1,166,225.30
95,014.10

312,507 .20

455,316.10
6,232,018.90
1,385,867.50

zum gemeinnützigen
Fonds . .

Bortrag auf neue Rech¬
nung . .

990,000.—

332ch45 .80

4/185.20
1M5 ^ 67 .50

» . »c,ivs . Bilanz am 31 . December 1895 .
^ 18,168,201 .40 ^ 18,168,201 .40

8 . ? a88tV3 .

Wechsel der Aktionäre .
Grundbesitz abzüglich hypothekarischer

Belastung .
Hypotheken - u . Grundschuldforderungen
Werthpapiere. .
Wechsel .
Guthaben bei Bankhäusern . . . .
Guthaben bei anderen Versicherungs-

Gesellschaften .
Zinsen-Forderungen . . . .
Ausstände bei Generalagenten bezw .

Agenten . .
Baare Kaffe . . .

7,200,000.—

„ 1,417,208 .—
„ 1,780M5 .20
„ 11,428,780 .70
„ 943,206 .70
„ 917ch23 .70

„ 337ch06 .90
„ 85,666 .40

„ 1,078,512 .60
„ 140,153 .

« «che», den 20. April 1896 .
^ 25^ 29,663 .20

Aktien -Kapital .
Kapital-Reserve -Fonds .
Spezial -Reserven, nämlich

a . Uebertrag zur Deckung außergewöhn¬
licher Bedürfnisse .

b . Sparreservefonds .
Schaden-Reserve

a . aus 1894 und früher 67,064.80
b . aus 1895 . . . . „ 262,935.20

! Prämien Ueberträge .
! Guthaben anderer Versicherungsanstalten
! Sonstige Passiva (Beamtenwittwenkasse

gemeinnütziger Fonds , Jnterims -Conto,
Conto für Verschiedene ) . . . . .

! Ueberschuß . . ^

^ 9,000 ,000 .—
„ 900,000.—

„ 4,000,000.-
„ 1,297,627 .50

„ 330,000.—
„ 6,232,018.90
„ 442,626 .30

„ 1,741,523.—
„ 1,385 ^ 67 .50

Die Direktion.
Schröder .

25,329,663.20

X432.

«KLLd .- t lUUN ^tl in rn
Hberbayern ,

eeignet für Terrain - Euren mit den Mineral - und Soolbadern Empfing
Natron , Kali, Magnesia- Badearzt Kgl . Landgerichtsarzt vr . Leonpacher ) und
)ad Tranustei « (kohlensaures Natron und Magnesia, Kaltwasserheilanstalt
ach Pfarrer Kneipp , Badearzt vr . Wolf ) , mit Saline , großem städtischen
Schwimmbade , ausgedehnten Waldungen und Smzieraangen in nächster Um-

ebung. Lawn-Tennis - und Croquet-Spielplatz. Mittelpunkt für Tagespartien
u Fuß , zu Wagen und mittels Eisenbahn in die nahe gelegenen Gebirgsthäler ,
r das Gebirge (Hochfelln mit Unterkunstshaus, 5848ch Fuß how ) und an den

chiemsee . Panorama bayer. und Salzburger Alpen, gute Gasthöfe und Pridat -

ivhnungen. Fremden-Frequenz im Jahre 1895 : 1678 Kurgäste , 5885 Paffanten .
Aufschlüsse bei den Badbesitzer « Seywald , Empfing , prakt. Arzt vr . Wolf ,
lad Trannstei«, und bei dem Auskunfts-Bureau von Franz Rieder.

VorberffitMZ k.
Miria«-. krimsllvr- L. kreiu. krawW .I

Vorst : « nrl »
ULuxtio .S.I,. krüti .»vt. imlnMN .-VorM

! llimmvlkeber är Vier,
WSschefabrik , Karlsruhe,

I V35S) Kaiserstraße 171, j15
liefern « rsiit K

>» Istlungen in nur gediegenster
« Ausführung zu billigen Preisen.
8 Streng reelle Bedienung.

Gemeinde Appenweier . Amtsgerichtsbezirk L>ffenb«rg.

Oeffentliche Anffordernng
zur Erneuerung der Einträge von Vorzugs - und

Unterpfandsrechtcu.
Diejenigen Personen, zu deren Gunsten Einträge von Vorzugs - und Unter¬

pfandsrechten länger als 30 Jahre in den Grund - oder Unterpfandsbüchern der
Gemeinde Appenweier, Amtsgerichtsbezirk Offenbar- ,

eingeschrieben sind, werden hiermit auf Grund des Gesetzes vom 5 . Juni 1860,
die Bereinigung der Unterpfandsbücher betreffend (Reg.-Bl . S . 213), und des
Gesetzes vom 28. Januar 1874 , die Mahnungen bei diesen Bereinigungen betr.
(Ges .- u . V .-Bl . S . 43), aufgefordert, die Erneuerung derselben bet dem unter¬
fertigten Gewähr- oder Pfandgerichte unter Beobachtung der in Z 20 der Boll-
zugsverordnung dom 31 . Januar 1874 (Ges .- u . V .-M . S . 44) vorgeschriebenen
Formen nachzusuchen , falls sie noch Ansprüche auf das Fortbestehen dieser Ein¬
träge zu haben glauben, und zwar bei Vermeidung des Rechtsnachtheils, daß die

innerhalb sechs Monaten nach dieser Mahnung
nicht erneuerten Einträge werden gestrichen werden.

Dabei wird bekannt gemacht , daß ein Verzeichnitz der in den Büchern
genannter Gemeinde seit mehr als dreißig Jahren eingeschriebenen Einträge
in dem Rathszimmer daselbst zur Einsicht offen liegt.

Appenweier, den 25. April 1896. .12459.
Das Gewähr- und Pfandgericht. Der BcreinigungSkommissär:

Bürgermstr . Wiedemer . Müller , Rathschrbr.
Am 16 . Mai » v , Nachmittags 4 Uhr , findet in Karlsruhe , im

Bureau der Bank, Schloßplatz 7, die

der

KüMlttsKeilAkiMkmiWkMkfür Mlitür-
isimll- L Töliiter Ansskmer

statt.
Tagesordnung :

1 . Genehmigung der Jahresrechnung .
2 . Wahl eines Aussichtsrathsmitgliedes.
3. Wahl von drei Revisoren.

Versicherte , welche der Generalversammlung beizuwohnen beabsichtigen , er¬
halten bis zum 15 . Mai , Abends 6 Uhr , gegen Vorzeigung der Police Ein¬
laßkarten im Bureau der Bank, wo der Rechenschaftsbericht vom 12 . Mai ab

zur Einsicht aufliegt.
Karlsruhe , den 18 . April 1896 . 12326 .2

_ _ Der Airfstchtsrath._ _
Vviivdtkat .
320 in üb . d . Meer .

- (Lad. Lchwarmald). « „L 'L "»»..,
20 Minuten von der Eisenbahnstation Hubacker und 1 ' /? Stunden von den
berühmten Wasserfällen bei Allerheiligen entfernt , bietet Bad Sulzbach mit
seinen trefflichen Badeeinrichtungen, Trinkhalle, komfortablen Wohn- und Gesell -!

schaftsräumen inmitten herrlichster Buchen- und Tannenwaldungen Leidenden
und Erholungsbedürftigen angenehmstenAufenthalt . Mäßige Pensionspreise bei
ausgezeichneter Verpflegung. Badearzt Herr vr . Kinzig in Oberkirch . —
Beliebter Zielpunkt für Familien - und Gesellschaftsausflüge. Prospekte und
Näheres durch den Besitzer 1 ° . .

Lad LulsdaoL
M797 .

Feuer-, fall- und einbruchsichere
Geld- , Köcher- und
DokllmentrnschrSnkr
V95 .33 empfiehlt
VM .Visi88 , iiLkkruks ,

Erbprinzenstr . 24 .

SrAMMstalt W .
X'479.1 . Die Lieferung von Walz

und Gußeisen zur Erbauung eines
Wirthschaftsgebäudes soll im Wege der
öffentlichenBerdingungvergebenwerden.

Es sind hierzu erforderlich:
ca . 30723 Irx Walzeisen ,
ca . 2500 Kg' Gußeisen.

Verdingungsanschläge, in welche von
den Bewerbern die Preise einzusetzen
sind, werden auf dem Geschäftszimmer
des Unterzeichneten , woselbst auch Pläne
und Bedingungen zur Einsicht aufliegen,
auf Verlangen abgegeben . DieselbeAus¬
kunft und Abgabe der Anschläge kann
auch in der Anstalt Hub erhoben werden.

Die Angebote sind längstens bis zum
1. Mai d. I ., Nachmittags 3 Uhr ,
schriftlich, verschlossen und mit entspre¬
chender Aufschrift versehen , bei dem
Vorstand des Berwaltungsrathes der
Kreis-Pflegeanstalt Hub, Herrn Stadt¬
rath Boekh in Karlsruhe , Akademie¬
straße Nr . 4, einzureichen .

Zuschlagsfrist 14 Tage .
E . Schweickhardt , Architekt,

_ Karlsruhe , Kriegstr . 85 .
"

12369.2. Karlsruhe .

Großh. Bad. Staats-
Eisenbahnen.

" Wir versteigern gegen Baarzahlung
? am Montag den S7 . d. Mts .,

Bormittags 8 Uhr ,
in unserem Bersteigerungsraum , Ein¬
gang beim Ettlinger -Straßenüberaang :
die im 1 . Quartal 1895 eingelieferten
Fundgegenstände, und !

Nachmittags ' / >3 Uhr beginnend
im Hofe der Eisenbahnhauptwerkstätte
und auf unserem Materiallagerplatz in j
Gottesau : verschiedene Loose Abfallholz. -

Karlsruhe , den 18 . April 1896. !
Gr. Hauptverwaltung der Eisens

bahnmagazine. >

X-480.1 . Karlsruhe .

Großh . Bad . Staats-
Eisenbahnen.

In der neuerbauten Wagenretnigungs -
anstalt auf dem Rangirbahnhos hier
sind folgende Arbeiten auszuführen :

1 . eine Pulsometeranlage ,
2. eine Dampfheizanlage,
3 . eine WagenausspritzungSanlage,

bestehend aus einer Dampfleitung
und einer Wasserleitung.

Verzeichnisse der zu liefernden Lei-
tungstheile und Apparate , sowie Aus¬
führungsbedingungen können gegen Ein¬
sendung von 50 ch, und die Lagerpläne
fammt Detailszeichnungen — 4 Blatt —
gegen eine Vergütung von 2 von
der Unterzeichneten Großh . Dienststelle
bezogen werden.

Unternehmer, welche bereit sind, die
Lieferung und betriebsfähige Herstellung
der drei Anlagen zu übernehmen, wollen
ihre Offerten unter Aufschrift

„Wagenreinigungsanstalt "
gefälligst bis 16 . Mai 18S6 , Abends
6 Uhr» schriftlich einreichen.

Karlsruhe , den 25. April 1896 .
Großh . Maschinen-Jnspektor .

X 476.1 . Nr . 2627. Offenburg .

Großh . Bad. Staats-
Eisenbahnen.

Arbeit-Vergebung
Zur Herstellung eines Oekonomie -

gebändes für die Dienstwohnungen der
Stationsmeister im Bahnhof Offen¬
burg sollen die Grab-, Maurer - und
Zimmerarbeiten im Gesammtbetrag
von ca . 1475 Mark vergeben werden.

Pläne und Bedingungen liegen auf
demGeschäftszimmerdes Unterzeichneten
zur Einsicht auf , woselbst auch Ver¬
dingungsanschläge verabfolgt werden.

Angebote sind längstens bis 11 . Mai
l . I .» Bormittags S Uhr. verschlos¬
sen, portofrei und mit entsprechender
Aufschrift versehen , einzureichen .

Zuschlagsfrist 3 Wochen .
Offenburg , den 22. April 1896.

Großh . Bahnbauinspektor II .

D -mck und Verlia der G Brarrn ' ick' en Hosbnckidrnckerei in Karlsruhe .
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